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1 Vorbemerkungen

1 Vorbemerkungen

1.1 Untersuchungsgegenstand

Die Gemeinde Teutschenthal plant die Errichtung einer neuen 3-zügigen Grundschule. Das Ge-

bäude soll so geplant werden, dass die Option für die Erweiterung um einen weiteren Zug besteht.

Weiterhin sollen im Erdgeschoss des Gebäudes ein Multifunktionsraum, Umkleiden und Duschen

für den Sportverein entstehen. Insgesamt soll das Gebäude über maximal 3 Geschosse verfügen.

Die Klassenräume eines Jahrgangs sollen jeweils um ein zentrales Forum herum angeordnet wer-

den. Neben Klassen- und Differenzierungsräumen sollen eine Mensa, ein Musikraum, ein Lehrer-

zimmer sowie verschiedene Büroräume entstehen.

Das Gebäude wird in Holzhybridbauweise errichtet und verfügt über maximal 3 Obergeschosse. Es

besteht auf drei Gebäudeteilen, die über unterschiedlichen Geschossanzahlen verfügen sollen.

Weiterhin sollen auf den Dächern der Gebäudeteile Lüftungsgeräte aufgestellt werden, welche für

die Be- und Entlüftung der Lernbereiche und Funktionsräume eingesetzt werden.

Abmessungen (umschließend): L/B/H ca. 46,54 m / 57,46 m / Gestaffelt 8,115 / 13,165 / 17,125 m

Lichte Geschosshöhe 3,01 m

Thermische Hülle: Außenwände einschließlich Fenster und Fenstertüren, Bodenplatte und Flachdä-

cher einschließlich Glasdächer.
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1 Vorbemerkungen

1.2 Planungsgrundlagen

Planungsgrundlage bilden die aktuellen Ausführungspläne des Objektplaners, siehe Anlage 1: Plan-

stand.

1.3 Gesetzesgrundlage und Verordnungen

GEG 2024

DIN 4108-2:2013, Mindestanforderungen an den Wärmeschutz

DIN 4108-3:2024, Klimabedingter Feuchteschutz

DIN 68800-1:2019-06, Holzschutz – Allgemeines

DIN 68800-2:2022-02, Holzschutz – Vorbeugende Maßnahmen im Holzbau

DIN EN ISO 13789: 2018-04, Wärmetechnisches Verhalten von Gebäuden – Spezifischer Trans-

missions- und Lüftungswärmedurchgangskoeffizient

DIN EN ISO 13788: 2013-05, Raumseitige Oberflächentemperatur zur Vermeidung kritischer Ober-
flächenfeuchte und Tauwasserbildung im Bauteilinneren

WTA 6-8, Feuchtetechnische Bewertung von Holzbauteilen

Sowie weiterführende Normen und Verweise.

1.4 Baustoffe

Die in der Nachweisführung angegebenen Wärmeleitfähigkeiten (WLS, früher WLG) der Dämm-

schichten sind Bemessungswerte und werden durch den Buchstaben  gekennzeichnet. Die ange-

nommenen Baustoffprodukte sind nur als Beispiele anzusehen und können gleichwertig ersetzt wer-

den. Nennwerte der Wärmeleitfähigkeiten D von Produkten werden gemäß DIN 4108-4:2020-11

Tabelle 2 mit Aufschlägen versehen.

1.5 Aufbau der Bauteile

Die Bauteilaufbauten sind detailliert hinsichtlich der bauphysikalischen Anforderungen und Eigen-

schaften in Punkt 2 und 3 aufgeführt.

In den Bauteilaufbauten sind ggf. genaue Baustoffprodukte angegeben, die jedoch nur als Beispiel

anzusehen sind und somit auch gleichwertig ersetzt werden können. Die Ausführungshinweise in

den Bauteilaufbauten sind zu beachten.
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1 Vorbemerkungen

Der ausführende Fachbetrieb hat die Umsetzung der Planung durch den Einbau von Baustoffen mit

beschriebenen Eigenschaften und nach allgemein anerkannten Regeln der Technik zu gewährleis-

ten. Änderungen sind dem Aufstellenden der Nachweise unverzüglich mitzuteilen.

1.6 Verwendete Berechnungsprogramme

Die Berechnung erfolgt mit den Programmen WUFI Pro 6.7, jeweils Fraunhofer IBP und Dämmwerk

2026, Kern Ingenieurkonzepte in der aktuellen Version.
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2 Wärmeschutz

2 Wärmeschutz
Pos. 1.5 Dachkranz

Bauteiltyp "Außenwand" (3)

mit den Wärmeübergangswiderständen Rsi  = 0,13 und Rse  = 0,04 m²K/W

..............................................................................................................................................................................

Querschnitt
                                         s          R

   von innen                             cm   kg/m³    kg/m²   W/(mK)    m²K/W



   Rsi                                                                   0,130

01 Dampfbremse 30m                     0,03       -       -      -        -

02 OSB-Platten                         2,50     650     16,3    0,130    0,192

03 Mineralwolle MW 035                12,00      20      2,4    0,035    3,429

04 OSB-Platten                         2,50     650     16,3    0,130    0,192

05 Mineralwolle MW 035                 4,00      20      0,8    0,035    1,143

06 Kunststoffabdichtung                0,20    1500      3,0     -        -

   Rse                                                                   0,040



                                d =   21,23      G =    38,7        RT =  5,13

UGefach =  0,195 W/(m²K)
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2 Wärmeschutz

Rahmenbereich
   Rahmenbreite  Achsabstand                  zusammengesetztes Bauteil



        8,0 cm      50,0 cm    16,0 %             49,8 kg/m²

                                         s          R

   Rahmenanteil von innen                cm   kg/m³    kg/m²   W/(mK)    m²K/W



   Rsi                                                                   0,130

01 Dampfbremse 30m                     0,03       -       -      -        -

02 OSB-Platten                         2,50     650     16,3    0,130    0,192

03 Nadelholz                          12,00     600     72,0    0,130    0,923

04 OSB-Platten                         2,50     650     16,3    0,130    0,192

05 Mineralwolle MW 035                 4,00      20      0,8    0,035    1,143

06 Kunststoffabdichtung                0,20    1500      3,0     -        -

   Rse                                                                   0,040



                                      21,23            108,3        RT =  2,62

U(R) =  0,382 W/(m²K)

R´T  = 1 / (84,00% * 1/5,126 + 16,00% * 1/2,621) = 4,45 m²K/W

R´´T = 0,13 + 1/(0,840/0,192+0,160/0,192) + 1/(0,840/3,429+0,160/0,923) +

1/(0,840/0,192+0,160/0,192) + 1/(0,840/1,143+0,160/1,143) + 0,04 = 4,09 m²K/W

RT  = (R´T + R´´T)/2 = 4,27 m²K/W (maximaler Fehler = R´T - R´´T / 2 * RT =  4 %)

U  = 1 / RT = 0,234 W/(m²K)

..............................................................................................................................................................................

Wärmedurchgangskoeffizient

Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,234 W/(m²K)
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2 Wärmeschutz

Pos. 2.1 HBV Dach

Bauteiltyp "Decke gegen die Außenluft" (1)

mit den Wärmeübergangswiderständen Rsi  = 0,10 und Rse  = 0,04 m²K/W

..............................................................................................................................................................................

Querschnitt
                                         s          R

   von innen                             cm   kg/m³    kg/m²   W/(mK)    m²K/W



   Rsi                                                                   0,100

01 Nutzholz 500                       22,00     500    110,0    0,130    1,692

02 Beton 2200                         14,00    2200    308,0    1,650    0,085

03 Bitumendachbahn DIN EN 13707        1,50    1200     18,0    0,170    0,088

04 Dämmung WLS 035                    24,00      20      4,8    0,035    6,857

05 Bitumendachbahn DIN EN 13707        1,50    1200     18,0    0,170    0,088

   Rse                                                                   0,040



                                d =   63,00      G =   458,8        RT =  8,95

..............................................................................................................................................................................

Wärmedurchgangskoeffizient

Wärmedurchgangskoeffizient U = 0,112 W/(m²K)
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3 Hygrothermische Simulation Dachkranz

3 Hygrothermische Simulation Dachkranz

Im Folgenden sind die Ergebnisse der feuchteschutztechnischen Berechnung mit dem Programm

WUFI Pro 6.5 dokumentiert. Der Aufbau ist derart modelliert, dass das unter Punkt 2 aufgeführte Bauteil

abgebildet wird.

3.1 Randbedingungen

Bild 1: In den Berechnungen angesetzte Randbedingungen



STB Bauphysik GmbH
Ingenieurbüro für Planung und Prüfung

1442-23-A - TEU Neubau dreizügige Grundschule– Feuchteschutznachweis  Seite 10

3 Hygrothermische Simulation Dachkranz

3.2 Bauteilaufbau

Die Materialien, welche für die Bauteilschichten verwendet werden, werden auf Grundlage der Archi-

tektenplanung angesetzt. Für nicht vorhandene Materialdaten werden ungünstige Annahmen vergleich-

barer Baustoffe gewählt, sodass die Ergebnisse der Berechnungen auf der sicheren Seite liegen.

Bild 2: In den Berechnungen angesetzte Randbedingungen

3.3 Berechnungsergebnisse

Die Berechnungen wurden über einen Zeitraum von 5 Jahren angestellt.
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3 Hygrothermische Simulation Dachkranz

Gesamtwassergehalt

Der Gesamtwassergehalt der Konstruktion reduziert sich über die Jahre und stabilisiert sich schließ-
lich.

Wassergehalt in Schichten - Dämmebene

Der Wassergehalt in der Dämmebene reduziert sich über die Jahre und stabilisiert sich schließlich.
Wassergehalt in Schichten – OSB-Platte
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3 Hygrothermische Simulation Dachkranz

Die Holzfeuchte liegt dauerhaft unter dem Grenzwert von 18 M.-% für OSB-Platten im Gebrauchszu-

stand und damit unterhalb des zulässigen Feuchtegehalts nach DIN 68800-2.

Die feuchtetechnische Funktionalität des Dachaufbaus in Bezug auf die Dampfdiffusion ist da-
mit gegeben.

3.4 Fazit

Durch die Dachabdichtung ist die Dachkonstruktion sowie der Dachkranz nach außen dampfdicht ab-

geschlossen. Eindringende Feuchte kann nur durch eine Umkehrdiffusion aus der Konstruktion zu-

rück in den Raum entweichen.

Die vorgeschlagene feuchteadaptive Dampfbremse unterstützt diesen Vorgang.

Durch die äußere Überdämmung, bleiben die OSB Platte mit 18 M.-% nach dauerhaft unter dem zu-

lässigen Grenzwert nach DIN 68800. Bei Fachgerechter Ausführung ohne Fehlstellen besteht keine

Gefährdung durch holzzerstörende Pilze.
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4 Hygrothermische Simulation HBV Dach

4 Hygrothermische Simulation HBV Dach

Im Folgenden sind die Ergebnisse der feuchteschutztechnischen Berechnung mit dem Programm

WUFI Pro 6.5 dokumentiert. Der Aufbau ist derart modelliert, dass das unter Punkt 2 aufgeführte Bauteil

abgebildet wird.

4.1 Randbedingungen

Bild 3: In den Berechnungen angesetzte Randbedingungen
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4 Hygrothermische Simulation HBV Dach

4.2 Bauteilaufbau

Die Materialien, welche für die Bauteilschichten verwendet werden, werden auf Grundlage der Archi-

tektenplanung angesetzt. Für nicht vorhandene Materialdaten werden ungünstige Annahmen vergleich-

barer Baustoffe gewählt, sodass die Ergebnisse der Berechnungen auf der sicheren Seite liegen.

Bild 4: In den Berechnungen angesetzte Randbedingungen
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4 Hygrothermische Simulation HBV Dach

4.3 Berechnungsergebnisse

Die Berechnungen wurden über einen Zeitraum von 15 Jahren angestellt.

Gesamtwassergehalt

Der Gesamtwassergehalt der Konstruktion reduziert sich über die Jahre und nimmt weiter ab.

Wassergehalt in Schichten – Dämmebene – über 15 Jahre
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4 Hygrothermische Simulation HBV Dach

Wassergehalt in Schichten – Dämmebene – über 100 Jahre

Der Feuchtegehalt der Dämmebene steigt kontinuierlich an. Dieser Prozess kehrt sich ohne weitere

Maßnahmen erst nach über 50 Jahren um. Es ist eine feuchte unempfindliche Dämmung einzusetzen!

Feuchtegehalte bis etwa 2 Vol.-% bzw. 20 kg/m³ sind bei der Zulassung der feuchten unempfindlichen

Dämmstoffe in der Regel durch entspr. Zuschläge bereits berücksichtigt. Der Feuchtegehalt der

Dämmsicht bleibt dauerhaft unter 8 kg/m³.
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4 Hygrothermische Simulation HBV Dach

Wassergehalt in Schichten – Furnierschichtholz

Das Feuchteverhalten der Holzkonstruktion bleibt dauerhaft unter 18 M.-% und ist unbedenklich, der

Gesamtwassergehalt der Bauteilschicht, nimmt über den Betrachtungszeitraum ab.

Wassergehalt in Schichten – Beton
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4 Hygrothermische Simulation HBV Dach

Bei der Konstruktion wird eine hohe Menge an Baufeuchte über den Betonanteil eingebracht. Anders

als bei einer regulären Stahlbetondecke wird durch die Holzkonstruktion das austrocknen der Bau-

feuchte durch die Innenoberflächen reduziert.

Die feuchtetechnische Funktionalität des Dachaufbaus in Bezug auf die Dampfdiffusion ist ge-
geben.

4.4 Fazit

Um den Feuchteanstieg innerhalb der Dämmebene zu reduzieren, empfehlen wir Maßnahmen zur Sen-

kung der Baufeuchte vorzusehen. Bauholz sollte nach Möglichkeit trocken eingebaut werden. Von einer

ausreichenden Trockenheit kann bei einer Einbaufeuchte des Holzes von ≤ 15 M-% ausgegangen wer-

den. Des Weiteren ist vor aufbringen der Dämmung eine ausreichend lange Trocknungsphase der HBV

Dächer vorzusehen. Ein Trockenphase über 3 Wintermonate bringt beispielsweise eine Reduzierung

der Betonbaufeuchte von ca. 4 – 5 %.

Die angesetzte Mindestdämmung, kann auf 150 mm reduziert werden. Eine punktuelle Reduzierung

der Mindestdämmung bis auf 45 mm für z.B. den Dachabläufen wie in den bis jetzt fertiggestellten

Detailplänen ist möglich. Es ist ein feuchte unempfindlicher Dämmstoffe in der Planung vorzusehen.
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Anlage 1: Planstand

Anlage 1: Planstand
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Anlage 1: Planstand
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Anlage 1: Planstand


